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Textilbeton für die Instandsetzung und Ertüchtigung von Verkehrsbauten 
 

Allgemeine Zusammenfassung 

Die Instandsetzung von Verkehrsbauten aus Stahlbeton mit Hilfe von 

Textilbetonschichten hat den Vorteil, dass Textilbetonschichten selbst 

nicht durch Korrosion gefährdet sind. Folglich können sehr dünne 

Schichten aufgetragen werden, die einerseits rissverteilend wirken 

und damit die Dauerhaftigkeit von Stahlbetonkonstruktionen verbes-

sern oder gar andererseits als konstruktive Verstärkung genutzt wer-

den können. Dabei wirkt die aufgebrachte Textilbetonschicht in zwei-

erlei Hinsicht: Erstens als Schutzschicht für den dahinterliegenden 

Normalbeton und die konventionelle Stahlbewehrung und zweitens 

als mechanische Verstärkung. 

Im durchgeführten Forschungsvorhaben wurden die wesentlichen 

Grundlagen für die Instandsetzung und Ertüchtigung von Kunstbau-

ten mittels Textilbeton durch die Entwicklung und Zusammenwirkung 

der Verbundmaterialen, großteils basierend auf österreichischen Bau-

stoffen, erarbeitet. Hierbei wurde insbesondere auf die Aspekte der 

Innovation, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit eingegangen. 

     
Abb 1: Geschädigte Flächen eines Brückenbauwerks nach Betonabtrag (links) 

und Prinzip einer Betoninstandsetzung mit Textilbeton (rechts) 

   

   
Abb. 2: Instandsetzung der geschädigten Flächen eines Brückenbauwerks mit 

Textilbeton 
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Kurzzusammenfassung 

Problem 

Schäden an Infrastrukturbauwerken aus Stahlbeton sind meist Folge 

von Frost, Tausalzen und Carbonatisierung in Verbindung mit unzu-

reichender Betondeckung bzw. Betonqualität und äußern sich in der 

Korrosion der Bewehrung und der Abplatzung der Betondeckung. Die 

üblicherweise verwendete Sanierungsmethode ist der Beton- und Be-

wehrungsersatz, der je nach Umfang sehr kostspielig sein kann und 

bei nicht sorgsamer Ausführung gegebenenfalls nicht sehr dauerhaft 

ist. 

Gewählte Methodik 

Im Forschungsvorhaben wurde zuerst eine Feinbetonmischung für 

Sprüh-/Spritzverfahren und eine UHPC-Mischung für Gießverfahren 

mit ausgezeichneten Eigenschaften entwickelt. Für die beiden Mi-

schungen wurden verschiedene Herstellungsverfahren sowie Sanie-

rungs- und Verstärkungsszenarien unter Verwendung von vier ver-

schiedenen textilen Gelegen erarbeitet, welche ingenieurwissen-

schaftlich eine robuste Lösung für ein optimiertes System aus Beton-

matrix, Bewehrung und Verbund bereitstellt. Die erreichten Ergeb-

nisse wurden durch zwei praxisähnliche Großversuche verifiziert. 

Diese waren eine konstruktive Stützenverstärkung mittels UHPC als 

Laborversuch und die Sanierung eines Brückenwiderlagers mit textil-

bewehrtem Spritzbeton als Feldversuch. Weiter wurde ein praxistaug-

licher Berechnungs- und Herstellungsleitfaden für Instandsetzungs- 

und Verstärkungsmaßnahmen mit Textilbeton an Kunstbauten ver-

fasst. Der Leitfaden beinhaltet alle wichtigen Punkte, welche die Maß-

nahmen berücksichtigen müssen, wie die verwendeten Materialien 

(Textilien und Betone), Bemessungsverfahren, Durchführungsprin-

zipen und Qualitätssicherung. 

Ergebnisse und Schlussfolgerung 

Die Eignung von entwickelten Textilbetonen für Instandsetzungs- und 

Verstärkungsmaßnahmen wurde im Rahmen des Forschungsvorha-

bens klar ausgearbeitet. Betrachtet wurden konstruktive, wirtschaftli-

che, ökologische und praxisrelevante Gesichtspunkte und Zusam-

menhänge unter Berücksichtigung des Aspekts der Dauerhaftigkeit. 

Somit stehen die Möglichkeiten für ein erfolgreiches Umsetzten des 

Textilbetons an den Kunstbauten in der Praxis durch das ausgearbei-

tete Know-How und erstellten Berechnungs- und Herstellungsleitfa-

dens zur Verfügung. 

Abstract 

Textile concrete has big advantages in comparison to ordinary steel 

reinforced concrete due to its non-corroding reinforcement material. 

This is the reason why textile concrete structures don’t need a con-

siderable concrete cover. Hence a simple topping layer made of textile 

concrete, which works primarily as a protecting but also as strength-

ening cover, can be successfully used as repair measure especially 

at infrastructure buildings like bridges and tunnels which were dam-

aged due to chloride attack or carbonation. In this project the mix de-

sign of the concrete, suitable textiles, material and bonding properties, 

durability and sustainability of the repair solutions and much more 

were investigated. The results of the project were evaluated within 

large-scale tests in the lab as well as on site. 
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